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Typ XOZ
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Rechteck - Kompensator

Eckenform (0 oder 1)

Innenmaß b1 in mm Innenmaß b2 in mm

Wellenzahl nW

Anschlüsse (Alternativen siehe Bild 7.9, S. 437)

XOZ .          .               .

Profilform (1 oder 2)

Typenbezeichnung: 
Die Typenbezeichnung besteht aus 2 Teilen
1. Typenreihe, definiert durch 3 Buchstaben
2. Nenngröße, definiert durch 10 Ziffern
 
Beispiel: 
Typ XOZ: HYDRA Rechteck - Kompensatoren
 
Standardausführung/Werkstoffe:  
Balg vielwandig aus 1.4541
Betriebstemperatur: bis 300°C.

 
Typenbezeichnung (beispielhaft):

Bestelltext nach Richtlinie 97/23/EG 
„Druckgeräterichtlinie“

Bei Bestellung bitte angeben:
•  bei Standardausführung 

-> Bestellnummer
• mit Werkstoffvarianten 
-> Typenbezeichnung 
-> Angabe der Werkstoffe

Für Die Prüfung und Dokumentation 
nach Druckgeräterichtlinie 97/23/EG 
werden folgende Angaben benötigt:

Druckgeräteart nach Art. 1: 
 • Behälter - Volumen V [I]
     _________________________________
 • Rohrleitung - Nennwert DN
     _________________________________

Mediumeigenschaft nach Art. 9:
 • Gruppe 1 – gefährlich
 • Gruppe 2 – andere

Mediumzustand:
 •  gasförmig oder flüssig,             

wenn pD > 0.5 bar
 • flüssig, wenn pD < 0.5 bar

 
Auslegungsdaten:
 max. zul. Druck PS [bar]
 _________________________________
 max./min. zul. Temp. TS [°C]
 _________________________________
 Prüfdruck PT [bar]
 _________________________________

Optional:
 Kategorie _______________________

Hinweis: Wir passen den Kompensator an Ihre Anforderungen an, wenn Sie uns  
die vom Standard abweichenden Maße angeben.
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Rechteck - Kompensator
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Rechteck - Kompensator

437436

Auslegung und Auswahl der 
Kompensatoren 
Die Tabellenangaben gelten jeweils 
für eine Welle. Die erforderliche Wel-
lenzahl nw richtet sich nach der Bewe-
gungsaufnahme:
 
Wellenzahl nW

 
(7.5)  

Axiale Bewegungsaufnahme kalt,    
2RT in mm 
Axiale Bewegungsaufnahme je Welle  
2WN in mm 
(Nennbewegung aus Tabelle)

Nennweg, gewellte Länge und Ver-
stellkraftrate des mehrwelligen Kom-
pensators hängen von der gewählten 
Wellenzahl ab (aufgerundete ganze 
Zahl): 

Gewellte Länge / in mm 

(7.6)  

Länge der Einzelwelle lW in mm 
Wellenzahl nW 

Für die Baulänge LO des kompletten 
Kompensators sind noch die Längen 
der Borde oder der Anschlussteile zu 
berücksichtigen.

Axiale Verstellkraftrate einer  
Welle CW in N/mm

(7.7) 

Verstellkraftrate der vier Ecken  
CE in N/mm 
Verstellkraftrate für 1 mm Profillänge 
Cl in N/mm 
Seitenlänge b1, b2 in mm 
 
Verstellkraftrate des kompletten  
Kompensators C in N/mm 

(7.8) C= CW /nW

CW= CE / nW + 2(b1 + b2)Cl

nW = 2RT /2WN

l = lW ·nW

Bild  7.9

Anschlüsse / Typenreihe 

 Anschlussteile Typenreihe

 ohne XOZ

 Flansche XFZ

 Schweißenden XRZ

 andere XSZ
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Rechteck - Kompensator ohne Anschlussteile Typ XOZ …

Werkstoff 1.4541 (andere Werkstoffe auf Anfrage)
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Rechteck - Kompensator ohne Anschlussteile Typ XOZ …

Werkstoff 1.4541 (andere Werkstoffe auf Anfrage)

439438

Typ XOZ

Bild 7.10  Zulässiger Kaltdruck für Profil 2*) Der zulässige Kaltdruck po ist abhängig vom Innenmaß und muss für b > 2000 nach Bild 9.35 reduziert werden.  
       
Bestell-Text siehe Seite 434 / 435

Ecken 
form

–

–

7

5

1400

1800

2000

3800

25

_

50
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10

8

20
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2δN
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Innen- 
maß 

(profil- 
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Profil je  
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L 
60x40

L 
100x65

Empf.
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flansch
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DIN 1029

Wellenprofil Verstellkraftrate 
je Welle

1000

3700

1

2*)

50

100

50

100

Profil- 
form

Rund- 
ecke  

0

Gehrungs- 
ecke 

1

Rund- 
ecke 

0

Gehrungs- 
ecke

1

1,8

0,5

1,0

2,0

 –
 –

   Klein- 

  profil 

  1 

 
 Normal-
 profil

  2 
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für Vakuumtechnik

7  |  S O N D E R P R O G R A M M

für Heiz- und Lüftungs-Installationen

441440

Axial - Kompensatoren für die Heiz- 
und Lüftungs-Installation
Speziell für den Bedarf der Heizungs- 
und Sanitärtechnik haben wir eine 
Baureihe von Axial - Kompensatoren 
entwickelt, deren unterschiedliche 
Anschlussarten den jeweils gegebenen 
Montagebedingungen gerecht werden:
• Schweißenden
• drehbare oder feste Flansche, 
 gebohrt nach DIN
• Gewindenippel mit Innen- oder 

Außen-Rohrgewinde

Die Anschlussteile sind standardmäßig 
aus C-Stahl, während die gewellten 
Metallbälge aus Edelstahl 1.4541 beste-
hen. Sie gewährleisten ausgezeichnete 
Korrosionsbeständigkeit für einen jahr-
zehntelangen sicheren Betrieb. Dement-
sprechend sind die Kompensatoren – im 
Gegensatz zum Standardprogramm – für 
10.000 Volllastspiele ausgelegt, wie sie 
in der Haustechnik aufgrund der häufi-
geren Temperaturwechsel erforderlich 
sind.

Bei einigen Ausführungen sind innere 
Führungsrohre vorgesehen, die eine 

fluchtende Montage erleichtern, Gleit- 
bzw. Festpunkte jedoch nicht ersetzen. 
Ausführungen mit äußerem Schutzrohr 
sind bereits werksseitig vorgespannt. Sie 
schließen Montagefehler weitgehend 
aus und vereinfachen das Anbringen  
der Wärmedämmung. 

Nennweiten: DN 15 - 100
Nenndrücke: PN 6  - 25 

Genaue Abmessungen und Leistungs- 
daten finden Sie in unserer gesonder-
ten Druckschrift Nr. 3300 „Technische 
Gebäudeausrüstung – Metallschläuche 
und Kompensatoren“.

Axial - Kompensatoren für Vakuum- 
technik
Kompensatoren für die Vakuumtechnik 
werden meist nur mit einlagigen, rela-
tiv dünnwandigen Bälgen ausgeführt. 
Mit ihren kleinen Verstellkräften und 
-momenten belasten sie die Anschluss-
flansche nur sehr gering – eine unab- 
dingbare Voraussetzung für die abso-
lute Dichtheit der Flanschverbindun-
gen im Betrieb. 

Die Bälge werden speziell durch  
„Bördelnähte“ spaltfrei und vakuum-
dicht mit den Anschlussflanschen 
verschweißt. 

Hohe und höchste Dichtheiten sind zu 
erzielen mit mittels He-Lecktest nach-
weisbar; die kleinste nachweisbare 
Leckrate beträgt 10-10 mbar·l·s-1. 

Als Anschlüsse werden überwiegend 
Flansche eingesetzt: 
DN 16-50 Kleinflansche nach 
   DIN 28 403
DN 63-500 Klammerflansche nach  
  DIN 28 404

Die Vakuum - Kompensatoren wer-
den auf Anfrage für den jeweiligen 
Bedarfsfall in Bezug auf Baulänge und 
Bewegungsaufnahme ausgelegt.

Bild 7.12  Axial - Kompensator mit Klammer-
flanschen

Bild 7.13  Kompensatoren für die Haustechnik

Bild 7.11  Axial - Kompensator mit Kleinflanschen
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für hohe Drücke
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für hohe Drücke

443442

Liefermöglichkeiten
Das nebenstehende Diagramm gibt  
einen Überblick über unsere Liefer- 
möglichkeiten in Bezug auf vielwan- 
dige Hochdruck-Bälge mit lyraför-
migen Wellen. Dargestellt sind die 
maximal erreichbaren Drücke bei 
Außendruckbelastung. Im grauen 
Bereich sind bei einigen Nennweiten 
zusätzliche Werkzeuge erforderlich.

Bei Innendruckbelastung ergeben sich 
nahezu die gleichen Drücke, wenn 
aufgrund geringer Bewegungswerte 
nur wenige Wellen ausreichen. Bei 
größerer erforderlicher Bewegungs-
aufnahme reduziert sich der zulässige 
Druck aus Stabilitätsgründen.

Im Bedarfsfall bitten wir um Ihre  
Anfrage.

Kompensatoren und Metallbälge für 
hohe Drücke
In unseren Standardprogrammen haben  
wir Kompensatoren aufgeführt, deren  
Nenndruckstufen für den Rohrleitungs- 
und Anlagenbau normalerweise völlig 
ausreichen.
Sollte im Einzelfall ein höherer Nenn-
druck erforderlich sein, z. B. in einem  
Wärmetauscher, können auch dafür 
Kompensatoren geliefert werden, die  
dann individuell auszulegen sind. 
Wenn durch die kombinierten Anforde-
rungen von Druck und Bewegung bei 
innendruckbeaufschlagten Kompen- 
satoren technische Grenzen erreicht 
werden, können Lösungsmöglichkei- 
ten durch den Einsatz von Verstärkungs- 
ringen oder durch Druckbeauschla- 
gung des Balges von außengegeben  
sein (siehe auch Kapitel 8 „Sonderaus- 
führungen“).

Darüber hinaus sind Metallbälge, die  
z. B. als Spindelabdichtung in Ventilen  
eingesetzt werden, häufig für hohe  
Drücke vorzusehen, die meist von  
außen wirken.

Bild 7.14  Hochdruckbälge

Bild 7.15  Maximaler Druck von vielwandigen 
Metallbälgen aus 1.4541 (Lyrawellen)
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Hydraweld

445444

HYDRAWELD dünnwandige Rohr-
zylinder
Dünnwandige längsnahtgeschweißte 
Rohrzylinder sind in beliebigen Durch-
messern lieferbar. Die Durchmesser 
sind eng tolerierbar.

Je nach Bedarfsfall können wir die Zy-
linder mit Bördelkanten, Sicken oder 
Wellen versehen und sie ggf. auch zu 
Behältern weiterverarbeiten.

Liefermöglichkeiten
Die nebenstehende Tabelle gibt die 
möglichen Lieferlängen für 1.4541 
und 1.4571 an, die auch für Werkstoffe 
mit ähnlichen Festigkeitskennwerten 
gelten. Bei Werkstoffen mit stark ab-
weichenden Kennwerten müssen die 
Lieferlängen unter Umständen redu-
ziert werden. 

Neben Austeniten wie 1.4541 und 
1.4571 kommen auch Sonderwerk-
stoffe in Frage. Fast alle im Anhang A 
aufgeführten Edelstähle und Sonderle-
gierungen sind lieferbar. 

HYDRAWELD Edelstahlrohre mit fes-
ten Durchmessern sind im Durchmes-
serbereich von DN 5 – 150 und größe-
ren Längen bis ca. 6 m lieferbar.

Wir bitten um Ihre Anfrage.

Bild 7.16  Dünnwandige Rohrzylinder, längsnaht-
geschweißt

Lieferlängen

Bild  7.17

   Länge, wanddickenabhängig in mm
   gültig für Austenite 1.4541 and 1.4571

Standardwanddicken sN in mm

Durchmesser-
bereich

di

mm

 40 - 60
 61 - 80
 81 - 90
 91 - 110
 111 - 150
 151 - 1000

0.3 

600
800
1200
1200
1200
1200

0.5

400
800
800
1200
1200
1200

0.7

250
600
600
800
1200
1200

1.0

200
400
400
800
800
1200


